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Schulnachrichten.

I. Allgemeine Le^rnerfassnng der Anstatt.

I. Übersicht über die Wochenstundenzahlin den einzelnen Lehrgegenltiinden.

VI V z IV HIV IIIH. 112 II.4. IL 1.4. Sum¬
me

I. Religion 3 2 2 2 2 2 ! 2 2

3

2 I!'

2. Deutsch 4 3 3 2 2 3 3 3 2'i

3. Lateinisch 8 8 7 7 7

6

7 6

«

« « !>2

4. Griechisch "? — N <i !> !i ,!li

5. Französisch

2

4 3 3

3 3

4

2

3

2 2 I!'

6. Geschichte und Erdkunde 2 4 3 3 3 2<>

?. Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 34

8. Naturbeschreibung 2 2 2 2 —

2

— — — 8

9. Elemente der Chemie nnd Mineralogie, Physik — — — 2 2 2 2 10

10. Schreiben 2 2 4

11. Zeichneu

2

2 2 ' 2 Freizcichnen 2 Stuuden 10

12. Gesann, 1 Ehurgesnng 3 Stunden <!

13. Turnen Montag, Dienstag, Freitag 2 Stunden «

14. Englisch (wahlfrei) ! ! 2 2 2 U

15. Hebräisch (wahlfrei) 2 2 2 <i

F^'^>



l

'^ Verteilung der Lehrgegenstände von Ostern 1898 bis Ostern 1899.

N n m c n
der Professoren
bez. Oberlehrer

Klassen¬
lehrer
uon

1^. u. L II.V IIV III^V IIIL IV V VI
Summe

der
wöcheutl.
Stunden

I, Direktor
schneid e r

I 3 Deutsch
6 Griech. 2 Relig. 1l

2. Professor
Nr, Appclmnnn

II. V « Latein «Latein
2 Franz. 6 Griech. 20

3. Professor
Wcinert III^. 3 Gesch. n.

Grdtdc.
3 Gesch. u.

Crdtde.
2 Deutsch
7 Latein
3 Franz.

3 Gesch. n.
Grdtde. 2l

4. Oberlehrer
2 ch midt III2 U Griech. 3 Gesch. u.

Erdkde.
2 Deutsch
7 Latein

2 Gesch.
2 Erdkdc. 22

5. Oberlehrer
-ll ü ch e l 2 Englisch 2 Englisch

4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Physik

3 Math.
2 Natur.

3 Math.
2 Natur. 2 Erdkde. 22

6, Oberlehrer
Mührcr

IV

1 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Natur. 4 Rechnen 22

7, Oberlehrer
I)r, Peters 2 Franz. 3 Deutsch

3 Franz.
3l'iesch.u.

Erdtde.

3 Deutsch
? Latein

3 Deutsch
7 Latein 2 Erdkdc. 23

8. Oberlehrer
Redlin IIÜ 2 Relig.

2 Hcbr. 2 Hcbr. 6 Griech. 2 Relig. 24

9. Oberlehrer
Grafunder

VI

------------
2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

6 Griech.
4 Deutsch
8 Latein 24

^0. Oberlehrer
Gast V 3 Franz. 2 Relig.

4 Franz.
3 Deutsch
8 Latein 3 Relig. 23

11. Technischer Gymnasial¬
lehrer Strehltc 2 Zeichne» (wahlfrei) 2 Ieichneu 2 Zcichuen 2 Zeichnen

2 Zeichnen
2«chrcib.
2 Natur.

2 Schreib.
4 Rechnen
2 Natur.

22 4- U
Turnen

12. Vurschiillchrcr a. D.
Pehl 3 Gesang I. Chor 1 Gesang 2 Gesang «



3^ ArlieitsKalenoer für das
Normal»

arbeit«;«! Muutnss T i c >l s t n q Mi 1 twu ch

I.
3 St.

Deutsche Aufsätze:31. Ottbr., 5. Dezbr.,
16. Jan., 20. Febr. und Abitnrienten-
llllfsatz,

1. Relig.: Leistg. für «irchcugeschichtc
und Glanbcnslchre ' 2 St,

2. Lnt.: Vorbereitg. für Hornz 1 ' „
3. Griech.: Vorbercitg.f.Humer I> 2 „
4. Geich.^ Leistg. für alte Ge¬

schichte oder Erdkunde ", 1 „

Lat. (kxtcmM'alicu: 25. Ottbr., 8., 22.
Nuubr., 6., 20. Dezbr., 14., 28. Febr.,

, 14. Mnrz.
Übcrsctz»un.en: 18, Ottbr., 29, Nuvbr.,

10. Jan., 21. Febr.
1. Lnt.: Leistung für Extemporale oder

Grammatik «', St.
2. Griech.: Vurbereitg.f.Autiq.

bczw. Platu I „
3. Gesch.: Leistg. für mittlere

und nenc Geschichte 1 „
4. Phsit: Wochenlcistliug '2 „

Griech. Arbeite», an den eingeklammerten
Tagen Rückübcrselmugeu: (19.) Ottbr.,
2., (1«.), 30. Nuubr., (14.) Dezbr., 11.,
(25.) Jan., 8., (22.) Febr., 8. März.

1. Lnt.: Vorbereitg, für Eieeru 1 St.
2. Griech.: Leistg.' für Gramm.

oder Extemporale ' _> „
''. Franz.: Leistg. für Lektüre

oder Übersetzen ins Franz. ' 2 „
3", St. 4. Mathem.: Planimetr, oder

stcreometr. Aufgaben I „
3 St.

3", St.

11^
3 St.

Deutsche Aufsätze:Vgl. I.
1. Relig.: Leistg. f. Vibeltiuide ^2 St.
2. Deutschi Wochenleistuug I „
3. Lnt. 1 Vorbereitg. für Dichter '' , „
4. Grieche Vorbcreitg. f. Prosn-

lettürc " , „

Lat. Arbeiten: Vgl. I.
1. Lnt.: Vorbercitnng für Grammatik

lind Extemporale ' "/, St.
2. G r i e ch.: Vorbereitg. f. Dichter " , „
3. Vi nthcm.: Leistg. f. Plnnim. 1 „

Griech. Arbeite»: Vgl. I.
1. Griech.: Vorbcreitg. für Grnmmntik

mid Extemporale " , St.
2. F rn »z.: Vorbereitg.f. Gramm. " > „
3. Gesch.: Wuchettleistimg 1 „

2>2 St. 2> . St.
3 St.

II L
2V-2 St.

Deutsche Aussätze:24. Ottbr., 2l. Noubr.,
19. Dezbr., 30. Jan., 2». Febr.,
13. März.

1. Lat.: Vorbereitg. für Liuius 1 «rt.
2. Franz.: Vorbereitung für

Extemp. oder Grauinintik " > „
3. Math cm.: Arithmet. Auf¬

gaben V4 „

Lnt. Arbeite«: Vgl. I. In den Iwifchen-
wochen, in denen nicht eine Übersetzlina,
ansteht, Übungsarbeiten.

1. Lat.: Vorbereitung für Extemporale
oder Grammatik "'4 St.

2. Griech.: Vorbeitg. f.Lektüre ", „
3. Mnthem.: Planimetr. Auf¬

gaben l>'> ^

Griech. Arbeite»: 19. Ottbr., 2., I«., 30.
Nuubr., 14. Dezbr., 11., 25. Jan.,
8., 22. Febr., 8. Mnrz.

1. Relig : Vibcltunde '2 St.
2. Lnl.:'Livins "< „
3. Griech.: Vorbcreitg. f. Gramm.

oder Extemporale " > „
4. Physik: Wochenlcistung '2 „

2'/2 St. 2' > St. 2' 2 St.

III 4
2V» St.

Deutsche Aussätze:Vgl. II L.
1. Ret ig.: Leistg. für Vibeltundc und

Kirchengcschichtc ' 2 St.
2. Lnt.: Leistg. für Lektüre 1 „
3. Erdkunde: Wochenleistnng '"4 „

2''. St.

Lat. Arbeiten: Vgl. II L.
1. Lnt.: Leistuug für Extemporale oder

Grammatik I St.
2. Griech.: Gramm, n. Lektüre "/, „
3. Naturkunde: Wochenleistg. "2 „

Griech. Arbeite»: Vgl. II«.
1. Griech.: Leistg, für Extemporale und

Lektüre " , St.
2. Franz.: Leistg. für Lektüre

nud Grammatik "', „
2' . St. 3. Mathem.: Leistg. f. Arithmet. ' , „

2> , St.

III L
2 St.

Deutsche Aufsätze:Vgl. II L.
1. Lnt.: Vurbercitg. für Eäsar "/> ^t,
2. Griech.: Vorbcreitg. f. Lett.

oder Grammatik ' > „
3. Gefch.: Wochenleistung "4 „

Lat. Arbeiten: Vgl. II L.
1. Rclig.: Vorder, f. Katcchisin. ' '2 St.
2. Lat.: Vorbereitg. f. Extcnip.

oder Grammatik '^> „
3. Mathem.: Leistg. f. Arithm. "', „

Griech. Arbeite»: Vgl. II L.
1. Griech.: Vorbercitg. für Grammntit

oder Lektüre ' > St.
2. Franz.: Vorbcreitg.f.Gramm.

oder Lektüre "2 „
2',, St. 2 St. 3. Nnturbeschr.: Wochenleistg. V> ,/

I"', St.

> Deutsche Arbeiten: 24. Ottbr., 7., 21.
Nuubr., 5., 19. Dezbr., I«., 30. Jan.,
13., 27. Febr., 13. März.

1. Lnt.: Weiler ' 2 St.
2. Franz.: Vokabeln u, SäKe ",4 „
3. Naturt.: Wuchenleistnng^ ^,. ^

Lat. Arbeiten: 18. Ottbr., 1., 15., 29.
Nuvbr., 13. Dezbr., 10., 24. Jan., ?.,
2l. Febr., 7. März. In den Zwischen-
machen Übungsarbeiten.

1. Relig.: Vibeltundc > 2 St.
2. Lnt.: Weiler oder Gramm. "> „
3. Mathem.: Exempcl ',2 „

1. Lat.: Vorbereitg. für Extcmp. ^2 St.
2. Franz.: Vutnbcln und Sätze '2 „
3. Mathem.: Planimetr. Leistg. "/> «IV

2 St.
1' , St.

' 1'^. St.
1^/2 St.

V
IV2 St.

Deutsche Arbeiten: „Vgl. IV. In den
Zwischcnwuchen Übungsarbeiten.

1. Lat.: Vokabeln und Sätze ^ 2^
2. Rechnen: Exenipel V? „
3. Erdkunde: Wiederholung V< ,/

Lat. Arbeiten: Vgl. IV.
1. Lat.: Vokabeln und >i?ntze ^> St.
2. Rechnen: Exempel V4 „
3. Religion: Katechismus und

Kirchenlied V2 „

1. Deutsch: Erzählung aus der alten
Sage und Geschichte "/> St.

2. Latein: Vokabeln und Sätze V4 „
3. Nnturbeschr.: Wochenleistg.V>2 „

I V2 St.
1V^ St. I>2 St.

V!
Deutsche Arbeiten: Vgl. V.
1. Deutsch: Memorieren oder gram¬

matischeLeistung V2 St.
2. Lat.: Vokabeln und Sätze '4 „
3. Rechnen: Einige Aufgaben V> „

Lat. Arbeiten: Vgl. IV.
1. Religion: Katech. u. Spr. V» St.
2. Lat.: Vokabeln und Sätze V2 ,,

1. Lat.: Vokabeln und Sätze ".> St.
2. Rechnen: Einige Aufgaben ' , „
3. Gefalig: Lernen von Lieder¬

1 St. 1 St. texten ',, „
1 St.

1 St.

!

Winterhalbjahr 1898/W.

3 0 !l n c r s t n ss

»

Mllthcl». Arbeite«: 27. Ottbr., 17. Novbr.,
8. Dezbr., 12. Jan., 2., 23. Febr., lii. März.

1. Relig.: Leistung für Vibeltimde
und Kirchculicd ' '2 St.

2. Lnt.: Vorbereitung für Horaz > „
3. Griech.: Vorbereitung f. Antigune

bezlv. Platu 1 „
4. Mathem.: Wiederhulungslcistung 1

3'/2 St.

Franz. Arbeite»: 27. Ottbr., 17. Nuubr.,
8. Dezbr., 12. Jan., 2., 23. Febr., 16. März.

1. Deutsch: Wuchenleistung ""4 St.
2. Franz.: Vorbercituug f. Lektüre V4 „
3. Mathem.: Wiederholung '2 „
4. Erdtiindc: Wuchculcistnng ^2 „

>2t.

l

Franz. Arbeiten: Vgl. II L.
1. Relig.: Leistung f. Gedncht!ii?stuff ^2
2. Griech.: Gramm, und Lektüre 1
3. Franz.: Leistung f. Ertempurnlc

und Grammatik ",4
2'/l St.

Franz. Arbeite»: 20. Ottbr., 3., 17. Nuubr.,
1., 15. Dezbr., 12, 26. Jan., 9., 23. Febr.,
9. März.

1. Lnt.: Vorbereitung für Eäsnr "'4 St.
2. Griech.: Vorbereitung f. Lektüre

oder Grammatik "2 „
3. Mnthem.: Leistung f. Plnuimetrie ^/i „

St.

Franz. Arbeite»: Vgl. IIIL.
1. Deutsch: Auslvendiqlerncn
2. Lnt.: Weller
3. Franz: Vokabel» und Sätze

St.

1^4 St.

1. Lat.: Vokabeln und Sätze
2. Deutsch: Memoriere» od. gram¬

matische Leistung

>l2t.

St.

1. Lnt.: Vokabeln und «ratze
2. Deutsch: Memoncr- oder gram¬

matische Leistung
3. Erdkunde: Wuchenleistung

V- St.

'/. „

1 St.

Frcitass

1. Deutsch: Leistuug für Litteratur 1^2 St.
2. Lnt.: Vorbereitung für Eieeru 1 „
3. Griech.: Vorbereitung f. Antig.

bezw. Plntu I „
3'2 St.

1. Lnt.: Vorbereitung f. d. Dichter ' ,
2. Griech.: Vorbercitg. f. Profalett. "4
3. Mnthem.: Wiedcrholungsleistg. '',
4. Erdtnndc: Wochenleistuug V2

St.

2»/4 St.

Mathem. Arbeite»: 21. Ottbr., II. Novbr.,
2. Dezbr., 6., 27. Inu., 17. Febr., 10. März.

1. Gefch.: Wochciilcistuug "'4 St.
2. Griech.: Vorbereitung f. Homer 1 „
3. Lnt.: Grammatik ''4 „

2'2 St.

Mathe,». Arbeite»: 28. Ottbr., 18. Novbr.,
9. Dezbr., 13. Jan., 3., 24. Febr., 17. März.

1. Lnt.: Lettürc und Grammatik "4 St.
2. Gricch.: Lektüre u. Grnmmntik " 1 „
3. Gesch.: Wochenleistung

2"2 St.

Mathem. Arbeite»: Vgl. 112.
1. Relig.: Leistung für Vibelkunde ','2
2. Lnt.: Leistuug für Grammatik - ,
3. Erdkunde: Wochenleistung > 2

St.

1^4 St.

Mathem. Arbeiten: 28. Ottbr., 11., 25. Novbr.,
9. Dezbr., 6., 20. Jan., 3., 17. Febr.,
3. März.

1. Relig.: Kntechism. u. Kirchenld. ''2 St.
2. Lnt.:' Weller oder Grammatik '',> „
3. Erdkunde: Wochenleistuug '2 „

S 0 u il a l> c n d

Franz. Arbeiten: 22. Ottbr., 12. Noubr.,
3. Dezbr., 7., 28. Jan., 18. Febr., 11. März.

1. Deutsch: Leistung für Psychologie uder
Grammatik V2 St.

2. Franz.: Leistung für Lektüre 1 „
3. Mnthem.: Arithm. und trigonom.

Aufgnbcn 1 „
2l,2 St.

Franz. Arbeiten: Vgl. I.
1. Lat.: Vorbereitung f.Prosalcttüre 1 St.
2. Griech.: Vorbereitg. f. d. Dichter "4 „
3. Franz.: Vorbereitung f. Lektüre ^2 „

2^/4 St.

1. Relig.: Meniorierleistung
2. Lat.: Vurbereitling für Lektüre
3. Griech.: Vorbereitg. f. Profalett.

St.

2 St.

1. Deutsch: Wochenleistung
2. Lnt.: Leistung für Lektüre
3. Mnthem.: Leistung f. Plnnimetr^ 1

'/> St.

2^,2 St.

1. Deutsch: Wuchenleistung " ,
2. Griech : Leistung für Lektüre nnd

Grammatik ',2
3. Franz.: Leistung für Lektüre und

Grammatik V2

St.

1V^ St.

I>2 St.

Recheiilllbeitcu: 2l. Ottbr., 4., 18. Novbr.,
2., 16. Dezbr., 13., 27. Jan., 10., 24. Febr.,
10. März.

1. Lnt.: Vokabeln und Sätze ^4
2. Erdkunde: Wocheuleistung ' 2
3. Religion: Bibl. Geschichte '/^

1"-

St.

St.

Recheiiarbeiten: Vgl. V.
1. Religion: Vibl. Geschichte
2. Lnt.: Votnbeln und Sätze
3. Deutsch: Geschichtserzählung

'2 St.

1 St.

1. Lnt.: Wiederholung V4 St.
2. Mathem.: Planimetr. Leistung V2 „
3. Gesch.: Wochenleistnng 1 „

1°

1. Lat.: Vokabeln und Sätze V2
2. Deutsch: Memorierleistuug und

Gramnlatik "2
3. Rechnen: Aufgabe» ^2

St.

V/2 St.

1. Int.: Vokabeln und
holung

?ätze, Wieder«

2. Naturbefchr.: Wochenleistnng ^/^
1 St.



3. Üderllcht über die im abgelaufenen Schuljahre behandelten Unterrichtsalischnitte.
W r i m a.

Ordinarius: Direktor Schneider.
Religion. 2 Stunden. Sommerhalbjahr: Glaubens- nnd Sittenlehre im Anschlußan die conte^in

^nZuztau». Winterhalbjahr: Erklärung des Briefes Pauli an die Römer. Wiederholung
des Gedächtnisstoffes. R edlin.

Tcutsch. 3 Stunden. Beleuchtung der Aufgabe der Kunst im allgemeinen nnd der Dichtkunst im
besonderen,angelehnt an die Besprechungmin Lessings Laokoon und Hamburger Drama¬
turgie und Schillers Abhandlungen über den Grund des Vergnügens an tragischen
Gegenständen nnd die. tragische Kunst. Nach kurzem Überblick über den Verfall der
deutschen Dichtung im 14. und 15. Jahrhundert das lyrische Volkslied nnd evangelische
Kirchenlied,Luthers nhd. Prosa nnd die Komik uud Satire des 16. Jahrhunderts (Luther,
Hans Sachs, Johann Fischart) nnd die Knechtschaft der deutschen Dichtung im 17. Jahr¬
hundert, Überblick über die Entwickelung des Dramas. Lektüre von Goethes Iphigenie
und Szenen ans Faust I. Teil im Anschlußan das Volksbuch vom Doktor Faust aus dem
16. Jahrhundert. Shakespeare, Richard III. Vorträge der Schüler über Lebe» und
Werke von Dichtern.

Psychologie: Das Wichtigste ans der Lehre vom Denken, Fühlen, Wollen.
Sprachgeschichtliche Belehrungen, öwöchcntlich 1 Aufsatz über folgende Themata:

1. u) In welchem Gegensatze steht Goethes Iphigenie zn der des Euripides?
d) Die Bedeutung des Lc^singschen Laokoon.

2. Im Hanse binden uns der Liebe Pflichten,
Iu der Gesellschaft bindet nus die Sitte,
Im Staate bindet uns das Strafgesetz
Und die Notwendigkeit in der Natur.

3. Millionen Menschen sind ans der Welt, aber mir Hunderttanfendc leben. (Klassen-
anfsatz.)

4. War das ein Vorwurf, wenn Schiller Goethes Iphigenie „erstaunlich modern"
nannte? (Prüfungsaufsatz.)

5. Warum gelaug grade in Deutschland die Reformation?
6. Drum paart zu eurem schönsten Glück

Mit Schwärmers Ernst des Weltmanns Blick. (Schiller.)
?. Die verschiedene Bedeutung des Volksbuchesvom Dr. Faustus aus dem 16. Jahr¬

hundert.
8. Die Antigune des Sophokles im Lichte der dramatischenEinheiten des Aristoteles.

(Prüfungsanfsatz.)
(Klassenanfsatz.)9. Das Thema der Abiturienten.

10. Im Glücke stets voll Maß,
Im Unglück niemals klein.
Wer diese Kunst besaß.
War wert ein Mensch zn sein. Schneider.



Latein. 6 Stunden, Lektüre: Huraz, Oden I und II, Epist. 1 mit Auswahl. — ^<c. -munI. II
mit Auswahl. s?ie. pro 8^8tic» teilweise, llbungen im uuuorbercitcten Übersetzen und
Priuatlcktüre aus Liuius. Im Anschluß an die Lektüre Belehrungen über öffentliche
Verhältnisse des römischen Staates, sowie über wichtigere Punkte der lateinischen
Grammatik, Stilistik und Synonymik. Alle 14 Tage ein Extemsiurale; außerdem schrift¬
liche Übersetzungen aus dem Lateinischen und gelegentlich schriftliche Ausarbeitungen über
Gegenstände der Lektüre. Appelmanu.

Griechisch. 6 Stunden. Lektüre: Humer, Iliaö I—XII. Thukydidcs I, 1—43 weiterhin mit
' Auswahl. Sophokles, Antigune. Platu, Protagoras Kapitel 1—32. Überblick über die

griechischeLitteraturentwickclung bis auf Aristoteles, Auswendiglernen geeigneter Stellen
aus Homer und Sophokles. Grammatische Wiederholungen aus allen Gebieten nach
Bedürfnis. 4wöchentlich eine Übersetzung aus dem Griechischen nnd eine Rückübersetzung
ins Griechische. Schneider.

Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Im Summer HIu1ii>i'e, 1s Ni^mtlu-ope, im Winter lautre)',
clliupÄFne 6« 1809. Grammatik: Gelegentlich Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete
der Grammatik uebft mündlichen Übersetzungen ins Französische nnd französische Vortrage
über den Inhalt des Gelesenen. Dreiwöchentlich eine Übersetzung aus dem Französischen.
Sprechübungen. Dr. Peters.

Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit, insbesondere
der brandenburgisch-preußischen Geschichteim Zusammenhang ihrer Ursachen und Wirkungen.
Regelmäßige Wicdcrhulungen aus der Geschichte des Mittelalters und der Reformation;
gelegentliche Wiederholungen aus der Erdkunde nach Bedürfnis. Wc inert.

Mathematik. 4 Stunden. Sommer: Trigunumetrie, zweiter Teil. — Winter: Der Cuurdinaten-
Begriff nnd die wichtigsten Eigenschaften der Kegelschnitte. Taneben beständige llbnngen
in der Lösnng von Aufgaben ans den verschiedensten Gebieten. 3wöchentlich eine häus¬
liche oder eine Klasscnarbcit.

Abiturienten-Aufgaben: Michaelis i«98.

1. Stcreom.: Wie groß ist der Seiteudruck des Quecksilbers auf eine senkrechte Wand¬
fläche, welche durch ein gleichseitiges, mit der Spitze nach unten gerichtetes Dreieck
begrenzt wird, dessen Basis il ^ 12 "" lang, dem Spiegel parallel nnd uon ibm
d -^ 8 ""' entfernt ist?

2. Trigon.: Bon dem Orte H. gehen unter einem Winkel uon 44" 4^ 16" zwei gerade
Wege nach den Orten L und ^ und es ist nach L 118 "' weiter als nach <ü.
Man hat D und (^ durch einen geraden Weg uon 716 '" Länge verbunden. Wie
weit sind die Orte L und (.' uon dein Orte ^ entfernt?

3. Algebra: Für einen Waldbestand, der jetzt zn 2U000 "'" Holz abgeschätzt ist nnd
dessen Zuwachs zn 4 "/<> gerechnet wird, soll ein Betriebsplan derart aufgestellt
werden, daß die Holzmasse nach 16 Jahren, 30 000 "" beträgt. Wie uiel el»n Holz
kann man jährlich schlagen?



4. Geum.: Von einem Punkte in der Entfernung n, vom Centruin eines Kreises mit
dem Radius r werden an den Kreis zwei Tangenten gelegt. Welches sind ihre
Gleichungen und welchen Winkel schließen die Tangenten ein?

Ostern 1899.
1. Stereom.: Welches Gewicht hat eine gußeiserne Walze von der Form eines an

beiden Seiten dnrch Halbkugeln begrenzten Cylinders? Die ganze Länge der
Walze beträgt d --. 2 -" nnd der Durchmesser 2r - 0,6 °>. (Das spezifische Gewicht
des Gußeisens « -- 7,2,)

2. Trigon.: Die Höhe eines Turmes beträgt u ^ 15 "' nnd seine Entfernung von
dem Ufer eines Flusses d — 30"'; wie grüß ist die Breite des Flusses, wenn sie
nun der Spitze des Turmes unter einem Winkel ^ -^ 15" erscheint?

3. Algebra: Bei dem Ausschachten eines Brunnens werden für das erste ui 5 Mark und
für jedes folgende m 8 Mark mehr bezahlt. — Wie tief wurde der Brunnen, wenn
im ganzen 1620 Mark verausgabt sind?

4. Geom.: Wie groß ist der Parameter einer Parabel, deren Scheitelpunkt von dem
Centrum eines Kreifcs mit dem Radius r den Abstand l». hat und deren beide
Zweige der Kreis von innen berührt? Welches sind die Cuordinatcn der Be¬
rührungspunkte?

ll ^- 10 nnd r ^ 6. Mührer.

Physik. 2 Stunden. Sommer: Mathematische Geographie. — Winter: Optik.
Mührer.

Englisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Sommer: Übuugen nach dein kleineren Lesebuch von Koch.
Winter: ^lls msrotiant ok VeuicL d)' 8Iil>k68pel>r6. Syntar (Hauptwort, Eigenschaftswort,
Fürwort.) Büchel.

Hebräisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Ausgewählte Pfalmen und geschichtlicheAbschnitte, ferner
ausgewählte Stellen aus dem Propheten Iesaias. Grammatische Wiederholungen.
Monatlich eine schriftliche Arbeit. Redlin.

Obersekunda.

Ordinarius: Professor Dr. Appclmann.

Religion. 2 Stunden. Lektüre der Apostelgeschichte und des Galaterbriefes, sowie längerer Ab¬
schnitte aus den Briefen Pauli an die Thessalonicher und Korinther. Wiederholung des
Katechismus nnd aller bisher gelernten Kirchenlieder. Grafunder.

Deutsch. 3 Stnnden. Nach einer kurzen Einführung in die mittelhochdeutsche Grammatik nnd
Verslehre Übersicht über die Entwickelung der deutschen Epik und Lyrik im Mittelalter
in Verbindung mit der Lektüre der betreffenden Abschnitteim Lescbuche. Vorträge der
Schüler aus der Privatlektüre. Wallcnstein. Aufsätze über folgende Themata:
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1. //n/l^lül' ,«'«/X^ ///»l^,s<, ,),s)«<7'/.s</«,^.
2. Der Prolog zu Schillers „Wallcnitcin."
3. Arbeit und Fleiß, das sind die Flügel,

So führen über Strom und Hügel.
4. Die Stoffe des Nibelungenliedes. (Klassenaufsatz.)
5. Was erfahren nur ans „Wallensteins Lager" für die Exposition der Trilogie.
n. Wo rohe Kräfte sinnlos walten,

Da kann sich kein Gebild gestalten,
?. Das Gastmahl der Generale zu Pilsen. »Inhalt und Bedeutung des vierten

Aktes der „Pieeolomini.")
8. Die Peripetie in Schillers „Wallenstein. (Prüfungsanfsatz.)

Dr. Peicrs.
Latein. 6 Stunden. Im Sommer Liv. VI teilweise, im Winter <^'ic. de imn- (,'. ?niu^.

Vei^il. ^>>n. II nnd IX mit Auswahl. Daucben Übungen im Übersetzen aus dem Stegreif,
grammatische Wiederholungen und Belehrung über wichtigere Punkte der Stilistik nnd
Synonymik im Anschlich au die Lektüre. Alle 14 Tage ein Extemporale, alle 6 Wochen
ein schriftliche Übersetzung aus dem Lateinischen. Gelegentlich schriftliche Ausarbeitungen
im Anschlußau Gegenstände aus der Lektüre, wie Auswendiglernen uon einigen Stellen
der Äneide. Appelmann.

Glicchisch. 6. Stunden. Lektüre: Lyfias Xlll. Ten. Memor. II, 1. Herodot VII. 1 — 100 mit
Auswahl. Hom. Od. XIX — XXIV mit Auswahl. Unvorbereitetes Übersetzen aus
Ten. Chr. Wiederholung und Ergäuzung der Tempus- nnd Moduslehre. Alle 4 Wochen
eine schriftliche Übersetzungans dem Griechischenin das Deutsche, in der Zwischenzeit
Rückübersetzungen aus der Klassculektüre. GelegentlichschriftlicheAusarbeitungen über den
Inhalt gelesener Abschnitte. Etwa 100 Homerucrse sind auswendig gelernt.

Schmidt.
ssianzösisch.2 Stunden. Lektüre: Im Sommer Dui-uv, üi^toüo de I^r-iuce, im Winter sauäs^

inixll'mnizellL cle ül ^eißli^re. Grammatik: GelegentlicheWiederholungen nebst mündlichen
Übersetzungen ins Französische. Alle 3 Wochen eine schriftlicheÜbersetzungaus dem
Französischen. Sprechübungen. App clmann.

Geschichte und Erdkunde. 3 Stünden. Im Sommer griechische Geschichte, im Winter römische
Geschichteunter besonderer Berücksichtigungder Verfassnngs- und Kultnruerhältnisse.
Wiederholung ans der Erdkunde nach dem Bedürfnis. Wcinert.

Mathematik. 4 Stunden. Sommer: Arithmetik. Die Lehre uo» den Potenzen, Wnrzcln und
Logarithmen. Exponential-Gleichungcn. Gleichungen, einschließlich der quadratischen,mit
mehreren Unbekannten. Daneben Wiederholungen und Übungen in der Planimetrie.
Winter: Abschluß der Planimetrie, Ahnlichkeitslehre. Trigonometrie bis znr Behandlung
der Grnndanfgabcn über das schiefwinkligeDreieck. Daneben arithmetischeÜbungen.
3wöchcntlicheine hnnslichcoder eine Klassenarbeit. Mnhrer.

Physik. 2 Stunden. Sommer: Wärmelehre. Wärmeuerhältnisse des Erdballes. Winter: Elektri-
eität, dabei Wiederholung und Erweiterung der chemischen Grundbegriffe.

Mührer.
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Englisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden, Formenlehre. Mündliche und schriftlicheÜbungen im Anschluß
an die Grammatik von Koch, Buchet.

Untersekunda.

Ordinarius: Oberlehrer Redlin.

Religion. 2 Stunden, Bibeltunde des alten Testaments, Im Winter das Evangelium Matthäi
nach Luthers Übersetzung. Wiederholung des Katechismus. Grafunder,

Deutsch. 3 Stunden. Übersicht über die Dichtungsarten mit besonderer Berücksichtigung der epischen
Poesie. Kurze Vorträge, Dispunierübungen, Lektüre: Im Sommer Goethes Hermann
und Dorothea. Im Winter Schillers Iungfran von Orleans und Lcssings Minna
von Barnhelm. 4möchentlich ein Aufsatz:

1. Das Brandunglück in Goethes „Hermann nnd Dorothea."
2. Italiens Lage zu Beginn des Jahres 217.
3. Lcbensgeschichte der Dorothea.
4. Johanna von Orleans nach den geschichtlichenOuclleu, (Prüfungsauffatz,)
5. Inwiefern entspricht der Prolog der Schillcrschcn Jungfrau von Orleans den

Anforderungen einer dramatischenExposition?
6. I'c>ri'<> nne^Miu^ nur»!!!.
7. Gedanken eines Untersekundaners am 31. Dezember 1898.
8. Tellhcims Ehre nach dem I. Akte der Lcssingscken Minna von Barnhelm.
9. Minna von Barnhelm ein vaterländisches Drama.

10. Welche Bedeutung hat der Ring für die Entwickelung der Handlung in Lefsings
Minna von Barnhelm? (Prüfungsaufsatz.) Redlin.

Latein. 7 Stunden, Lektüre: Livius XXII mit Auswahl, Ovid, Metamorphosen I, V, VI, VII.
I, 1—45, VI, 20—50 auswendig. Unvorbereitetes Übersetzen aus O'ae«. I«?1I. civ. I.
Mündliche Inhaltsangaben in lateinischer Sprache. Zusammenfassende und ergänzende
Wiederholung der Grammatik, besonders der Tempus- und Moduslchre. Im Anschlüsse
an die Lektüre Belehrungen aus der Stilistik und Synonymik. Wöchentlich eine schrift¬
liche Übersetzung aus dem Deutschen, alle 6 Wochen eine Übersetzung aus dem Lateinischen.
Gelegentlich schriftliche Ausarbeitungen über den Inhalt gelesener Abschnitte.

Redlin.

Griechisch.6 Stunden, Lektüre: ^enophon Anabasis III und IV mit Auswahl. — Homer
Odyssee I, IX und V mit Auswahl. — Grammatik: Wiederholung nnd Ergänzung der
Formenlehre und der Präpositionen; Syntax der Casus, Tempora nnd Modi mit Muster¬
beispielen.— I4tägig ein Extemporale. Appelmann.

Französisch.3 Stunden. Lektüre: Sommer NroKiNÄNn - (Hatrüm, ^Vaterloo. ^V. Ilner«, exprclitinn
de Lonarim'teen NZypt«?. Grammatik: Syntax' des Fürworts, Adjektivs, Zeitworts (Zeiten
Modi, Infinitiv, Partirip). Alle 3 Wochen ein Extemporale. Sprechübungen.

Dr. Peters.
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Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden, Deutsche nnd preußische Geschichte vom Regierungsantritte
Friedrichs des Grüßen bis zur Gegenwart. Daneben Wiederholung der vorausgehenden
deutschen und braudcnburgisch-preußischen Geschichte. — Wiederholnng der Erdkunde
Europas. — In jedem Quartal je eine schriftliche Ausarbeitung.

vi-. Peters.

Mathematik. 4 Stunden. Gleichungen einschließlich einfacher quadratischer mit eiuer Unbekannten.
Definition der Potenz mit negativen und gebrochenen Exponenten. Begriff des Logarithmus.
Übuugen im Rechnen mit fünfstelligen Logarithmen. Berechnung des Krcisinhaltes und
Umfanges. Definitionen der trigonometrischen Funktionen am rechtwinkligen Dreieck.
Trigonometrische Berechnung rechtwinkliger und gleichschenkliger Dreiecke. Die einfachen
«örper nebst Berechnungen von Kantenlängen, Oberstächen und Inhalten. Im Sommer
14tägig, im Winter 3wöchentlich eine Massenarbeit. Buchet.

Physik. 2 Stunden. Vorbereitender physikalischer Lehrgang, Teil II (Magnetismus, Elektrieität,
Akustik, einfache Abschnitte aus der Optik.) Anfangsgründe der Chemie und Mineralogie.

Büchel.

Obertertia.

Ordinarius: Professor Weinert.

Religion. 2 Stunden. Das Reich Gottes im neuen Testament: Das Leben Jesu mit eingehender
Behandlung der Bergpredigt, Gleichnisse, Wunder; dabei Wiederholung der Hauptstücke
mit den zugehörigen Sprüchen und früher gelernten Liedern nebst 2 neuen. Erste Ein¬
führung in die Bibcltnndc, Refurmationsgeschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthers.

Schneider.

Deutsch. 2 Stunden. Lektüre: Schillersche Balladen, das Lied von der Glocke und Wilhelm
Tell mit Anknüpfung indnktiu zn behandelnder Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik.
Gelegentlich Wiederholungen aus der Grammatik. Auswendiglernen und Vortragen der
durch den Lehrplan festgestellten Gedichte uud Dichtcrstcllen. 4wöchcntlich ein häuslicher
Aufsatz. Weinert.

Latein. ? Stunden. Lektüre: (üa^ai- dell. 6aII. 1,30—tin. V. Unvorbereitetes Übersetzen aus dull.
(4llll. VI, VII. Ovid, Metcun., Auswahl aus III, VI und VIII. Auswendiglernen einzelner
Stellen ans Cäsar nnd Ovid. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, der Kasus-,
Tempus- und Moduslehre. 14tägig ein Extemporale im Anschluß an Gelesenes, dazwischen
Übungsarbeiten nnd Übersetzen ins Deutsche. Weinert.

Griechisch. 6 Stunden. Ausgewählte Lesestücke aus Bachof, griech. Elementarbuch und Formen¬
lehre vom vLidmn mu'mn bis zn den.nnregelmäßigen Verben einschließlich. Xen. Ancib. I mit
einigen Auslassungen, meist mit Vorbereitung in der Klasse, zuweilen mit häuslicher Vor¬
bereitung. Daneben Übungsbuch nnd Wiederholung des grammatischen Pensums der
Untertertia. Alle 14 Tage ein Ertemporale im Anschluß an Gelesenes, gelegentlich schrift¬
liche Iurmübungen. Redlin.
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Französisch. 3 Stunden, Lektüre: Klu'Iuuul. Iu«tni,<> cke 1^ troi«i<>nn> erni^cl!'. Grammatik: ltnregel-
mäßigc Berbn und Ergänzung der sonstigen Formenlehre. Sprechübungen. Alle 3 Wochen
ein Ertemporale. We inert.

Geschichte und Erdkuudc. 3 Stunden. Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis znni
Regierungsantritt Friedrichs des Großen, insbesondere brandcnburgisch-preußische Geschichte.
Wiederholung der physischen nnd politischen Erdkunde Deutschlands. Kartenskizzen.

Schmidt.
Mathematik. 3 Stunden. Planimetrie: Krcislehre, 2. Teil. Ausmessung geradliniger Figuren.

Verwandlungsaufgaben. Proportionalität von Strecken. Arithmetik: Bruchrechnungen.
Gleichungen ersten Grades mit einer nnd zwei Unbekannten. Quadratwurzeln. Pro¬
portionen. Buche I.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Der Mensch und dessen Organe nebst Nuterweisungen
über die Gesundheitspflege. Winter: Vorbereitender physikalischer Lehrgang Teil I
(Mechanische Erscheinungen, das Wichtigste aus der Wärmelehre». Buche!.

Untertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Schmidt.

Religio». 2 Stunden. Geschichte des Reiches Gottes im alten Testament; Lesen entsprechender
biblischer Abschnitte, auch Psalmen. Das Kirchenjahr und die Bedeutung der guttes-
dienstlichen Ordnungen. Wiederholung des ganzen Katechismus nebst den zugehörigen
Sprüchen. Wiederholung und Rcuancignung von Kirchenliedern.

Grafunder.
Deutsch. 2 Stunden. Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten grammatische», der

deutschen Sprache eigentümlichen Gesetze. Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke.
Episches, insbesondere lthlandsche nnd Schillerschc Balladen. Belehrungen über die
poetischen Formen, soweit zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich. Auswendiglernen
und Vortragen der durch den Lehrplan festgesetzten Gedichte. 4wüchentlich ein häuslicher
Aufsatz. Schmidt.

Latein. 7 Stunden. Lektüre: (.'lleznr bell. Mll. I, I und IV, zunächst mit Vorbereitung in der
Klasse; extemporiert I, 2—20. — Grammatik: Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre,
Wiederholung und Ergänzung der Kasuslehre, Alle 14 Tage ein Extemporale im Anschluß
an gelesene Abschnitte des bell. <4l>II. Dazwischen Übungsarbeiten und Übersetzen ins
Deutsche. Schmidt.

Griechisch. 6 Stunden. Formenlehre mit Ausschluß der veib-l 1i,nnVbl. Lektüre aus dem Lesebuch
mm Bnchof. Einzelne syntaktische Regeln wurden induktiv abgeleitet. 14tägig ein
Extemporale. Gr a fu n der.

Französisch. 3 Stunden. Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen Konjugation, sowie der
Hilfsverben llvoir und ötre unter besonderer Berücksichtigung der Konjnnttivformen; Ver¬
änderungen in der Rechtschreibung gewisser —er-Verben, ferner die allernotwendigsten
unregelmäßigen Verben. Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Lesebuch.
14tägig ein Ertemporale in Anschluß an Gelesenes. Sprechübungen. Gast.
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Geschichteund Erdkunde. 3 Stunden. Geschichte des Mittelalters. — Physische und politische
Erdkunde der außereuropäischen Erdteile. Weinert.

Mathematik. 3 Stunden. Arithmetik (I Stunde): Die Grundrechnungen mit absoluten Zahlen;
einfache Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Planimetrie s2 Stunden):
Parallelogramme, Kreislehrc t. Teil. 3wöchentlich eine Klassenarbeit. Buchet.

Natulbeschrcilmlia.. 2 Stnudcn. Beschreibung einiger schwierigerer Pflanzeuarten znr Ergänzung
der Kenntnisse in Formenlehre, Systematik nnd Biologie. Besprechung der »nichtigsten
ausländischen Nutzpflauzc». Einiges aus der Anatomie nnd Physiologie der Pflanzen,
sowie über Kryptogamen uud Pflanzcnkrankheiten. Überblick über das Tierreich.

Buchet.

ß> u a r t a.

Ordinarius: Oberlehrer Di'. Peters.

Religion. 2 Stunden. Überblick über die Geschichte des Volkes Israel bis zur Zeit der Maktabäer.
Lesen wichtiger Abschnitte aus dem alten nnd nenen Testamente. Bibeltnnde des alten
und neuen Testaments. Wiederholung des ersten nnd zweiten Hanptstücks mit den zuge¬
hörigeil Bibelsprüche!!. Das dritte Hauptstück. Erlernung des vierten und fünften
Hanptstücks. Belegstelleu. Kirchenlieder. Gast.

Deutsch. 3 Stunden. Überblick über die Satzlehre nnd über die Wortbildungslchre. Lesen und
Nacherzählen von Gedichten und Prosastücken aus dem Lesebuch. Auswendiglernen und
Bortragen der durch den Lchrplau festgesetzten Gedichte. 14tägig abwechselnd ein Aufsatz
vorwiegend erzählenden Inhalts oder eine Nechtschrcibnngsübung. Dr. Peters.

Latein. 7 Stunden. Lektüre: Wellers lateinisches Lesebuch, 18. Auflage: I, VI, VII, IX, X, XI,
XII, XIII, XIV, XV, XVI. Extemporalien nnd Übungsarbeiten im Anschluß an die
Lektüre. Schriftliche Überfetzuugeu ins Deutsche. Grammatik: Wiederholung der Formen¬
lehre. Die «asuslehre. Das Wichtigste ans der Modnslehre im Anschlnß an die Lektüre.

Dr. Peters.

Französisch. 4 Stunden. Erlernung der Hilfsuerba -,voir nnd ^tw, sowie der ersten regelmäßigen
Konjugation mit Ausschluß des «oninnktivs. Deklination nnd Komparation, Zahlwörter,
Pronomina, Bildnng der Aduerbia. Mündliches Übersetzen aus dem Lesebnche. Ele¬
mentare Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Übersetzung in das Französische, gelegentlich
orthographische Diktate. Einige Gedichte. Gast.

Geschichteuud Erdkunde. 4 Stunden. Physische uud politische Erdkunde von Europa außer
Deutschland. Entwerfen von einfachen Kartenskizzen. Übersicht über die griechische
Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen und über die römische Geschichte bis zum
Tode des Augnstns. Schmidt.

Mathematik. 4 Stunden. 2 Stunden Rechnen, 2 Stunden Geometrie. Dezimalrechuung. Ein¬
fache Negeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen. (Aufgaben aus dein bürgerlichen Leben.)
Zinsrechnung. Lehre von Graden, Winkeln und Dreiecke». Sommer 14tägig, Winter
3wöchcntlich eine Klassenarbeit. Mührer.
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Naturbeschreibung, 2 Stunden. Sommer: Vergleichende Beschreibung verwandter Arten und
Gattungen von Blutenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren, Übersicht über das natür¬
liche Pflanzensystem. Lebenserscheinuugen der Pflanzen, Winter: Niedere Tiere, nament¬
lich nützliche und schädliche, sowie deren Feinde, mit besonderer Berücksichtigung der
Insekten. Mübrer.

O u i n t a.
Ordinarius: Oberlehrer Gast.

Religion. 2 Stunden. Biblische Geschichte des neuen Testaments. Das zweite Hauptstück mit
der lutherischen Erklärung und den zugehörigen Sprüchen. Wiederholung des ersten
Hauptstücks und der gelernten Sprüche und Kirchenlieder. Erlernung von vier neuen
Liedern. Redlin.

Deutsch. 3 Stunden. Lesen und Erklären uon Gedichten und Prosastückcn aus dem Lesebuche.
Verdeutlichung der Wortbildung durch Ableitung und Zusammensetzung, sowie der Wurzel¬
bildungen, Lehre von dem einfachen nnd dem durch attributive und adverbielle Nebensätze
erweiterten Satz. Orthographische nnd Interpunktionsübungen in wöchentlichen Diktaten-
während des zweiten Halbjahrs auch Versuche im schriftlichen Nacherzählen. Auswendig¬
lernen der festgesetzten Gedichte. Erzählungen aus der sagenhasten Vorgeschichte der
Griechen und Römer. Gast.

Latein. 8 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Deponentia. Unregelmäßige
Formenlehre, insbesuudere die unregelmäßige Deklination, Komparation, Konjugation.
?ronoming, iiicietmiw. Bei- und unterordnende Konjunktionen. Einübung des nee. c. inf.,
partieip. couiunet., abl. adsul. Lektüre aus dem Übungsbuch von Meurer. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit. Gast,

Erdkunde. 2 Stunden. Physische und politische Erdkunde des deutschen Reiches. Anfänge von
Kartenskizzen. Dr. Peters.

Rechnen. 4 Stunden. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Regeldetri durch Schluß auf
die Einheit zu lösen. I4tägig ein Extemporale. Mührer.

Naturbeschreibung. 2 Stunden, Im Sommer: Vollständige Kenntnis der äußeren Organe der
Blütenpflanzen im Anschluß an die Beschreibung und Vergleichuug verwandter, gleichzeitig
vorliegender Arten. Im Winter: Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen
Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen
oder Schaden. Grundzüge des Knochenbaues beim Menschen. Strehlke.

S e i t a.
Ordinarius: Oberlehrer Grafunder.

Religion . 3 Stunden. Biblische Geschichten des alten Testaments nnd zu den Feftzeiten die
betreffenden Geschichten des neuen Testaments. Das erste Hauptstück mit der lutherischen
Erklärung und den zuaehöriaen Bibelsprüchen. Einvräauna des nueiten und drittenErklärung und den zugehörigen Bibelspruch
Hauptstücks ohne dieselben, Kirchenlieder,

EinPrägung des zweiten und dritten
Gast.
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Deutsch. 4 Stunde». Vom einfachen Satze ausgehend die Wartarten; starke uud schwache Flexion
der Haupt-, Eigenschafts- und Zeitwörter; Präpositionen, Verdeutlichungder Wortbildung
durch Ableitung und Zusammensetzung. OrthographischeÜbungen uud Diktate. Lesen und
Erklären von Gedichten und Prosastücken. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten.
Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte von Karl dem Großen bis Kaiser
Wilhelm I. Grafunder.

Latein. 8 Stunden. Regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponenten. Aneignung
eines angemessenen Wortschatzes. Verarbeitung des ganzen Lesestoffs des Übungsbuches.
Auswendiglernen einzelner Sätze. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit in der Klasse.

Grafunder.
Erdkunde. 2 Stunden. Grundbegriffe der physischen und mathematischenErdkunde induktiv und

in Anlehnung an die nächste örtliche Umgebung. Erste Anleitung zum Verständnis des
Reliefs, des Globus uud der Karten. Oro- und hydrographische Verhältnisse der Erd¬
oberfläche. Überblick über die Erdteile. Buchet.

Rechnen. 4 Stunden. Die vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen, Maße uud Gewichte.
Rcgeldctri. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. ' Strehlke.

Naturbeschreibung.2 Stunden. Beschreibung vorliegender Blütenpflanzen; im Anschluß daran
Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkenn¬
baren Blütenstände und Früchte. — Beschreibungwichtiger Säugetiere und Vögel inbezug
auf Gestalt, Farbe und Größe nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebst
Mitteilungen über ihre Lebensweise,ihren Nutzen oder Schaden. Strehlke.

^ Schreiben. VI.

V.

L Zeichnen. V.

IV.

IIIL.

III^.

technischer Unterricht.
2 Stunden. Einübung der deutschen und lateinischenBuchstaben inbezug auf
Formenschönheit. Erster Unterricht im Taktschreiben.
2 Stunden. Hauptkursus im Taktschreibeu, eingeübt an einzelnen Wörtern,
Sprichwörtern uud Bibelsprüchen. Gruppenweise Wiederholung der in Sexta
eingeübten Formen. Strehlke.
2 Stunden. Freies Zeichnen geradliniger Gebilde, zurückführbar auf das
Quadrat, regelmäßige Achteck, Dreieck, Sechseck und Füufeck. Der Kreis.
Zeichnen von Halbkreisen uud Kreisteilen in Gestalt von Rosetten uud Bor¬
düren. Übungen im selbständigenVerändern gegebener Gebilde.
2 Stunden. Eiform, Ellipse, Spirale, Schneckenlinic. Stilisirtc Blatt- und
Blütenformen, teilweise in farbiger Ausführung. Palmette, Akanthus. Das
Flächenurnameut in immer schwieriger werdenden Motiven.
2 Stuudcn. Das Draht- uud Vollmodell einfacher Körper in verschiedenen
Stellungen, teilweise »unter Anwendung der gefühlsmäßigenSchattierung. Ent-
wickelung der wichtigsten Gesetze der Perspektive. Freies Zeichnen nach plastischen
Ornamenten im umriß.
2 Stunden. Zeichucu uach schwierigeren Körpern — Gebrauchsgegenständen—,
Körpergruppcu und plastischen Ornamenten im umriß und mit Berücksichtigung
der Beleuchtung.
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I —1IL. 2 Stunden, (Wahlfrei,) Erweitertes Nmrißzeichncnnach Geräten, Gefäßen,
Plastischen Ornamenten »üt Licht- und Schattenwirtung, KonstruktivesZeichnen.
Die Elemente der rechtwinkligen Projettion, Strehlke.

Gesang. IV. 2 Stunden. Sittenlehre, Tonübungen und Lieder nach Theodor Krauses Sing-
schnle (Prinzip der Wandcrnote), erstes Heft. Anch Übungen im Rotenschreiben
wurden angestellt. Eine Reihe van patriotischen und Wanderlieder» wurde mit
allen Versen auswendig gelernt.

V. 2 Stunden. 1. Stunde: 2. Heft der Singschule: Schwierigere Treffübungen,
Entwickeluugder verschiedenen Durtonleitern anscinander. Lieder. 2. Stunde:
Chorgesang im Sopran und Alt.

IV — I. Chor. I Stunde Tenor und Baß, 1 Stunde Sopran und Alt (mit Quinta»,
1 Stunde ganzer Chor. Choräle, Chöre aus „Clias" von Mendelssohn,
„Schöpfung" von Haydn, „Messias" uon Händel, ferner solche uon Mchnl »nd
Schulz. Pehl.

Tulucu. Die Anstalt besuchten im Sommersemester 188, im Wintersemester 172 Schüler. Von
diesen waren befreit:

Vmn Turnmttcrricht
iwcrhmipt arlcii

Auf Grund ärztlichen Attestes i. ^5. 12, i. W, 22 i. S. 4, i. W, 2

Aus anderen Gründen i. S. 12, i. W. 18 —

Zusammen i. S. 24, i. W, 40 i. S. 4, i. W. 2

Also von der Gesamtzahl der
Schüler

i.
i.

S. 13 "/»
W. 23 7„

i. S. 2 >
i. W. 1'/.. "„

Geturnt wnrde in 2 Abteilungen zn je 4 Riegen, die erste Abteilung
umfaßte die Klassen I, II, III, die zweite die Klassen IV, V, VI, Unter letzteren
befinden sich noch 8 Schüler der Klasse 11^, die den Riegen als Borturucr
beigegeben sind. Insgesamt waren für den Turnunterricht 6 Stunden wöchentlich
angesetzt, sodaß jeder Schüler in der Woche 3 Stunden tnrnte.

Der Turnunterricht wird abgehalten in der etwa 10 Minuten von der
Anstalt entfernten städtischen Turnhalle. Bei derselben befindet sich auch ein
umfriedigter Platz, welcher jedoch zum Tnrnen nicht benutzt werden kann, da
ein großer Teil der Geräte in der Halle fest angebracht ist und sämtliche übrige»
nicht im Freien benutzt werden dürfen. Genannter Platz kann fomit nur zu
Freiübungen »nd Turnspielen benutzt werden. Letztere werden meistens auf
dem i» der Nähe der Stadt gelege»e» kleinen Exerzierplatzunter Aufsicht der
Lehrer abgehalten. Hieran nehmen alle Schüler teil. BesondereBereinunmgen
von Schülern z»r Pflege vo» Leibesübungen bestehen nicht.

H
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4. Eingeführte Lehrbücher.

Lchrgegc»stand Titel des Buches
Klassen,
in denen das

Buch gebraucht
wird

1. Religio» Nonck, Hilfsbuch für den evangelische»Religionsunterricht in den mittleren
und oberen Klassen höherer Schule».

Die Bibel in Luthers Übersetzung.
Xovuni te«tllmentuni Araece,

IIIL— I
I-VI

I

2. Deutsch Hupf und Pnulsiek, deutschesLesebuch für höhere Lehranstalten. 6 Teile. I— VI
Regeln nnd Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung. I— VI

3. Lateinisch Prof. Dr. H. I. Müller, lateinische Schulgrammatit z» Ostermanns lateinische»
Übungsbuchern.

Chrislian Osler»ui»»s lateinischellbimgsbüchcr, »eue Ausgabe, besorgt von
Prof. Dr. H. I. Müller.

I-VI

IIL—VI

4. Griechisch Kacgi, kurzgefaßte griechische Schulgrammatik. I— IHN
Bnchof, griechisches Llcmentnrbuch. III8

5. Französisch Pllltz-Kares, kurzer Lehrgang der französischenSprache.
1. Glemeittarbuch der frnnzösifchcnSprache. I— III2
2. Übu»gsbuch.3. Sprachlehre. 111^.-1^

6. Geschichte mid Erd-
tuiidc

Herbst, historisches Hilfsbuchfür die alte, mittlere »nd neuere Geschichte. 3 Teile.
Gckertz, Hilfsbuch für die deutsche Geschichte.
Jäger, Hilfsbuch für die alte Geschichte.
Daniel, Leitfaden für den geographischenUnterricht.
Dicrcke und Gaeblcr, Atlas. Vraunschweig, Westermann.
Wehrmann, Lnudestuudc der Provinz Pommern.

I—II
III^.—IIIV

IV
III^.-VI

I-VI
III^.—IIIL

7. Mathematik Lieber uud v. Lülnnnnu, Leitfaden der Elementar-Mathematik.
1. Teili Planimetrie.
2. Teil: Arithmetik.
3. Teil: Trigonometrie und Stereometrie.

Thiede, Gi»führ»»g i» die mathematischeGeographie »nd Himmelstunde.

I-IV
I— IHN
I-II

I

8. Physik Trappe, Lehrbuch der Physik. I—II

9. Rechne» Boehmeö Übuugsbücher im Rechnen, Heft VIII, IX, X. VI— IV

10. Naturlicschrcilmng . s Heft I.
Kalter, Lehrbuch der Zoologie, I .... ^

s Heft 1.
Low, Lehrbuch der Pflanzentimde, ! ^ ^ c>
Bail, Leitfaden für Mineralogie.

VI-V
IV-IIIL

VI— V
IV—II IL

IIIH.

11. Gesang Krause, deutsche Siugschnle, 2 Teile. V— VI

12. Hebräisch Gescnius, Gra»»»atik. I—II
HebräischeBibel. I—II

13. Englisch Geseuius, Lchrb»chder englische» Sprache.

.^
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden
non aUgetneinent Interesse.

3. März 1898. Mitteilung, daß die Polizeibehörden angewiesen sind, von Strafverfolgungen gegen
Schüler gleich dem Schulleiter Anzeige zu machen.

7. Juni 1898. Empfehlung der Kiepertschen Vergleichskarte nun Deutschland und der deutschen
Koloniecn.

9. Inni 1898. Mitteilung einer Umarbeitung des Ministerial-Erlasses «um 14. Inli 1884
betreffend die Mitwirkung der Schulen bei der Bekämpfung ansteckender Krankheiten.

1. August 1898. Auurdnnng, daß anläßlich des Ablebens des Fürsten Bismarck bis zum 4. August
die Gymnasialflaggc halbmast gehißt werden soll.

17. Angust 1898. Von dem BürcnstcinschcnBuche „Unser Kaiser" werden 5 Stück als Geschenk
des Herrn Ministers zu Prämienzweckenüberwiesen.

12. September 1898. Anläßlich des Ablebens Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth von Oestcrreich
soll aus Allerhöchsten Befehl bis zum Beisetzungstage halbmast geflaggt werden.

15. November 1898. Mitteilung eines Ministerial-Erlasses vom 25. Oktober betreffend das
' Heizen nnd Säubern der Turnhallen.

20. Dezember 1898. Mitteilung der Ferienordnung für das Jahr 1899:
Schulschluß:

1. Osterferien: Mittwoch den 29. März,
2. Pfingstferien: Freitag den 19. Mai,
3. Sommerfcrien: Sonnabend den,1. Inli,
4. Herbstfcrien: Mittwoch den 27. September,

Schiilnnfang:
Donnerstag den 13. April,
Dunnerstag den 25. Mai,
Dienstag den 1. August,
Donnerstag den 12. Oktober,
Donnerstag den 4. Januar 1900.5. Weihnachtsferien: Mittwoch den 20. Dezember,

29. Dezember 1898. Das Buch vom Oberlehrer Müller „Flora von Pommern" wird empfohlen.
17. Iannar 1899. Übersendung noch eines Exemplars von Wislicenus „Deutschlands Seemacht

einst und jetzt" zur Prämienverteilung am 27. Januar.

'--»O»----
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III. Zuv Geschichte des Gymnasiums.

Das Schuljahr 1898/99 wurde am 19. April früh 8 Uhr mit einer gemeinsame!: Andacht
im Hörsaale eröffnet.

Der Gesundheitszustand ließ in demselben bei Lehrern und Schülern manches zu wünschen
übrig, namentlich im letzten Vierteljahre kamen zahlreiche Erkrankungen vor.

Ihren Smnmerausflug unternahmen die Klassen Sexta bis Untersckuuda am 18. Juni
nach Neubrandenburg, Obersekunda und Prima am 2. September nach der Insel Rüge».

Die Gedenktage der HochseligenKaiser Wilhelm I. und Friedrich III. wurden in der
üblichen Weise begangen. Am Geburtstage des regierenden Kaisers und Königs fand eine öffent¬
liche Festfeier im Hörsaale statt, bei der Herr Oberlehrer Grafuuder die Festrede über das
Thema „Verlust und Gewinn des letzten Jahres" hielt. Das durch Kaiserliche Huld als Prämie
für diesen Tag überwiesene Buch Wislieenus' „Deutschlands Seemacht einst und jetzt" wurde bei
dieser Gelegenheit dem Unterprimaner Wilhelm Niekrens eingehändigt. Die 5 Exemplare des
BüxensteinschenBuches „Unser Kaiser", welche der Herr Minister der Anstalt zum Zwecke der
Prämieuverteilung überwiesen hatte, erhielten Konrad Höbe aus 11^., Richard Hartman«
und Hans-Otto Stephan aus IIL, Bernhard Matz aus III^. und Werner Strehlow
aus IIIL als Auszeichnung für anerkennenswerten Fleiß und gntes Betragen. Der Bericht¬
erstatter verfehlt nicht, für die huldvollen Geschenke ehrfurchtvollstenDank zu sagen.

Am 23. August fand unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial-Schulrates Di-. Bouterwek,
am 22. Februar unter dem seines Stellvertreters, des Herrn Gymnasinldircttors Dl-. Weicker
aus Stettin, eine mündliche Reifeprüfung statt. Am erstgenannten Termine erhielten 4, am
zweiten 6 Oberprimaner das Zeuguis der Reife, davon 1 bez. 3 unter Befreiung von der münd¬
lichen Prüfung.

Am 24. und 25. Januar hielt Herr Geheimrat Dr. Gruh l aus Berlin in Begleitung des
Herrn Gymnasialdircktvrs Dr. Weicker aus Stettin eine Revision am hiesigen Gymnasium ab,
die Herr Dr. Weicker am 26. Januar noch allein fortfetzte.
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IV. Statistische Mitteilungen.

^. Schülerüdersicht für das Schuljahr 1898/99.

G y' m n n s i u m

0.
I I

0.
II II

0.
III III IV V VI Sum¬

me

1. Bestand am 1. Februar 1898 20 , 11 12 20 43 22 23 18 25 194

2. Abgang bis zum Schlüsse des Schuljahres 189798 11 1 ! 2 4 9 4 3 — 1 33

3. 2) Zugang durch Versetzung Ostern 1898 4 7 10 29 15 19 18 21 — 113

3. b) Zugang durch Aufnahme Ostern 1898 — 1 — 1 2 5 1 1? 27

4. Schülerznhl am Anfange des Schuljahres 1898/99 13 14 13 36 22 27 20 21 20 186

5. Zugang ini Sommerhalbjahre — — — 1 — — — — 1 2

6. Abgang im Sommerhalbjahre 7 2 3 3 2 — 2 — ^ 20

7. a) Zugang dnrch Versetzung zn Michaelis 4
-------

4

7. d) Zugnug dnrch Aufnahme zu Michaelis — 1 2 — — 2 — 5

8. Schülerznhl am Anfange des Winterhalbjahres IN 8 11 36 20 27 18 23 19 172

9. Zugang im Winterhalbjahre — — — — 1 1

10. Abgang im Winterhalbjahre — 1 2 2 — 1 6

11. Schülerznhl am l, Februar 1899 10 8 10 34 18 28 18 22 19 157

12. Durchschnittsalter nm I. Februar 1899 19'^ 18 17','» 16'/« l 14" , 13'/» 12'/i2 ,1',-, 10'2

L. Ucligions- und Heimatsuerhiiltmffe der Schüler.

G y m n n s i u m

Eugl. Kath. Dissid. Iud. Euch. Ausw. Ausl.

I. Am Aufauge des Sommerhalbjahres 176 7 — 3 95

88

80 11

2. Am Anfange des Winterhalbjahres 164

158

5 — 3 72 12

3. Am I. Februar 1899 5 — 3 86 68 12
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielten zn Michaelis 3 Schüler, welche
gleich zn «eiterer praktischer Ausbildung abgingen, zn Ostern 1899 19 Schüler, uon denen
4 abgingen.

Mit dein Zeugnis der Reife wurden entlassen

zu Michaelis 1898:

Vor- und Zuname
des

Abiturienten

Tag und Jahr
der

Geburt

3 Stand und Wohnort
des

Baters

Aufenthalt

IN
Gymnasium
in Demmin P"^

Erwählter Beruf
bezw.

Studium

270 Tempel,
Ferdinand

:!0. April 1877 ev. Proviantamts - Rendant
in Demmin 1'^ Jahre 2 Jahre Theologie

271 Schlorff,
Hermann

11. Januar 1877 cd. Hofbesitzer in Neuen-
Hagen, Kreis Demmin

>

«>/2 Jahre ^ 2V^ Jahre

i

Philologie

272 Heuske,
Bruno 27. Januar 1877 eu. Vater verstorben, war

Kaufmann in Demmin

!

10V2 Jahre > 2V> Jahre

l

Medizm

273 Tubolsti,
Wawrzyn 30. Juli 1875 kllth Hofbesitzer in Dcmbiec,

Kreis Schrimm
3 Jahre I 2^ Jahre Theologie

zu Ostern 1899:

274 Brunner,
Gottfried

18. Ottober 1880 > ev. Pastor in Isinger, Kreis
Pyritz

8 Jahre
j

2 Jahre Philologie

I

275 Glasow,
Richard

17. November 1880 ev. Gutspächter i» Deven
bei Demmin 9 Jahre 2 Jahre Medizm

276 Hülsten,
Otto 8. Dezember 1879 eu. Kaufmann in Loitz, Kreis

Grimmen 5 Jahre 2 Jahre Iura
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.- 3 ^ Vor- und Zuname
des

Abiturienten

Tag und Jahr
der

Geburt ^

Stand und Wohnort
des

Vaters

Aufenthalt
im

Gymnasium
in Demmin

in

Prima

Erwählter Beruf
bczw.

Ntudium

Nasow,
Hans

14. Juli 1879 eu. Gutspächter in Dcvei:
bei Demmin 11 Jahre Jahre Forstfach

278 Brandenburg,
Karl

1. Oktober 1879 ev. Bruunenmstr. in Bergen
auf Rügen

6 Jahre 2 Jahre Medizin

279 Geißler,
Johannes

14. Februar 1878 eo,
Bater verstorben, war

Gutspächter in Heiners¬
dorf, Ar. Angernuinde

2 Jahre 2 Jahre Iura

-<2<Z«
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Vor- und Zuname
des

Abiturienten

!<<

278

279

Nnfow,
Hans

Brandenburg,
Karl

leißler,
Iahannes

1. Ot

14. Fe

Aufenthalt
im

Mmmnsinm
in Dcnimin

N Jahre

6 Jahre

2 Jahre

in
Prima

Erwählter Beruf
bcziv.

Ntudiuni

2 Jahre

3 55Jahre

2 Jahre

Iorstfach

Medizin

Iura
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V. KatNtnlungen VON Sehrtnitteln.
Aus den etatsmäßigen Mitteln wurden angeschafft:

2) -5ebrerbibliotl)eK:
Fortsetzungen: Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. 1898. —

Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen. XIX. Jahrgang. — Lehrproben und Lehrgänge von
Fries und Menge. Lieferung 54—57. — Zeitschrift für das Gnmnasialwesen von H. I. Müller.
1898. — Zeitschrift für Religionsunterricht. Jahrgang 1898. — Neue Jahrbücher für das klassische
Altertum, Geschichte und deutsche Litteratur und für Pädagogik, herausg. von Ilberg und Richter.
I. Jahrgang. 1898. — Furschnngen zur Brandenburgischennnd PreußischenGeschichte. XI. Band. —
Geographische Zeitschrift von A. Hettner. 1898. — Zeitschrift für mathematischennnd naturwissen¬
schaftlichen Unterricht von I. C. V. Hoffmann. 1898. — Muret-Sandcrs: Encyklopädischcs Wörter¬
buch der englischen und deutschen Sprache. II. Teil. Lieferung 5—9.

Weitere Anschaffungen:
Grimm: Deutsches Wörterbuch. Lieferung 1—14. — Kraemer: Das XIX. Jahrhundert in

Wort und Bild. Lieferung 1—20. — Klassiker der Pädagogik. Bd. 1-XVIII. — Euers: Auf der
Schwelle zweier Jahrhunderte. — Sallwürk: Fünf Kapitel zum Erlernen fremder Sprachen. —
Böhme: Deutsche Aufsätze. II. Band. — Cäsar: dsll. cn-ile. — Zimmermann: Übungsbuch.
Heft V. — Wagner und Kobilinski: Leitfaden der griechischenund römischen Altertümer.
Berlin 1897. — Weißenfels: Horaz. — Bismarck: Gedanken nnd Erinnerungen. 2 Bände. —
Des Thomas Kantzow Chronik von Pommern, herausg. von G. Gaebel. Band II. — Kaemmel:
Der Werdegang des deutschen Volkes. II. Teil. Leipzig 1898. — Maaß: PommcrschcGeschichte.
Stettin 1899. — Oncken: Allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen. Lieferung 158—204
(Ergänzung früherer Erwerbungen). — Ratzel: Deutschland. — Geisterbeck: Bilderatlas zur
Geographie der außereuropäischen Erdteile. — Tyndall: Wärme. — Kerner von Marilaun:
Pflanzenlcben. 2 Bände. — NaturwisscuschaftlicheElementarbüchcr von Hurlcy, Roscoe u. a.
Band 1—11.

d) Schülerbibliothek.
Eschner: Natur uud Menschenhand I. Band. — Iahnke: Bismarck. — Franzius:

Kiautschou. — Vaterländische Geschichts-Bibliothek.Band 23 und 24. — Musäus: Volks¬
märchen. — Ohorn: Dichterfürsten; Das große Dreigestirn. — Isolani: Sebastian Kluge. —
Riegel: Die bildende Kunst. — Werner: Seekriegsgeschichte. — Rem>s: Marienburg. — Lienhard:
Raub Strasburgs. — Ohorn: Aus Tagen deutscher Not. — Conseiens: Löwe von Flandern. —
Lindner: Die deutsche Hansa.

o) MaturwissenschaftlicheKammlungen:
Für die naturwissenschaftlichenSammlungen wurden die etatsmäßigen Mittel verwendet.

—^El--^
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Mitteilungen an die Gttern der SclInlev und deren
KteNnertreter.

Die Aufnahme neuer Schüler sindet Mittwoch den 12. April, vormittags von 9 — 12 Uhr,
im Beratungszimmer des Gymnasiums statt. Bei derselben ist der Gebnrts- und Impfschein
vorzulegen uud bei überschrittenem 12. Lebensjahre die wiederholte Impfung nachzuweisen. Bei
dem Übergange von einer anderen höheren Lehranstalt bedarf es auch eines Abgangszeugnisses
derselben.

Für den Eintritt in die Serta am Anfange des Schuljahres sind Vorkenntnisse im
Lateinischennicht erforderlich, auch nicht erwünscht; dagegen wird verlangt Fertigkeit im Lesen
deutscher und lateinischer Schrift, Kenntnis der Redeteile, Fähigkeit, ein Diktat in leserlicher
Handschrift ohne orthographischeFehler niederzuschreibennnd Sicherheit in den vier Grund¬
rechnungsarten mit ganzen Zahlen.

Freischule darf nur würdigen und bedürftigen Schülern bis zu 10 "/« der Gesamtschülcr
gewährt werden.

Zu amtlicher Hlücksprache bitte ich mich vormittags zwischen 8 und 12'/^ Zlbr im
ZireKtionszimmer des Gymnasiums aufzusuchen, auch alle amtlichen Zusendungen durch den
Schnldiener in demselben niederlegen zu lassen.

Demmin, im März 1899.

Schneider
Kömgl. Gymnasialdirettor.
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